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ilheliiishmner Wgkbllltt
BesteLttngev

auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Anzeige»

nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion u. Expedition : Roon - Straße 85.
Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und Wische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.
»M169 . Sonntag, den 22 . Juli 1883. IX. Jahrgang.

Tagesübersicht.
Berlin , 20 . Juli . Nachrichten , welche dem „ Berl.

Börsen- Courier " aus Friedrichsruhe zugehen , melden eine an¬
dauernde Besserung im Befinden des Fürsten Bismarck. Das
gänzliche Fernhaltm jeglicher Geschäftssachen hat den günstigen
Einfluß auf das Leiden des Reichskanzlers geübt, welches
durchaus nicht vitaler Natur ist, sondern seinen Ursprung in
hochgradigster Nervösttät hat . Die Badekur in Kissingen ist
beschlossene Sache , der Abreise -Termin jedoch noch unbestimmt.

Der Staatsminister Maybach ist gestern Abend von seiner
Urlaubsreise hierher zurückgekehrt.

Der „ Kreuzzeiturig" wird die Richtigkeit der Meldung
bestätigt , daß der Regierungs -Präsident in Düsseldorf, Herr
v . Hagemeister , zum Ober -Präsidenten von Westfalen auser¬
sehen sei.

In Hofkreisen wird gegenwärtig viel von einer Vermählungder Schwester der Prinzessin Wilhelm, der Prinzessin Carola
Mathilde von Schleswig -Holstein , geboren 25 . Januar 1860
zu Dölzig, mit dem muthmaßlichen Thronfolger in Würtem¬
berg , Prinzen Wilhelm, gesprochen . Die Prinzessin lebt seit
längerer Zeit mit ihrer Mutter in Cannstadt bei Stuttgart ,wo sie sich der ganz besonderen Aufmerksamkeit der Königin
Olga von Würtemberg zu erfreuen hat . Prinz Wilhelm von
Würtemberg ist Wittwer und steht im 36 . Lebensjahre.

Zu den Gesetzes -Vorlagen für die nächste Landtagssession
dürfte ein Gesetzentwurf , betreffend die Erhaltung der Kunst¬
denkmäler und Alterthümer gehören , über dessen Gesichtspunkte
die „ Magb. Ztg . " Folgendes berichtet : Die bestehenden, in
Cabinets -Ordres, ministeriellen Verfügungen rc . enthaltenen
Vorschriften zur Erhaltung der Denkmäler und Alterthümer
sollen sich als ungenügend erwiesen haben . Es wird auchin maßgebenden Kreisen als ein Fehler bezeichnet, daß in den
Dotationsgesetzen von 1875 , durch welche den Provinzen auch
die zur Erhaltung der Kunstdenkmäler und Alterthümer vor¬
handenen Staatsfonds überwiesen wurden, nicht direct die
Verpflichtung der betreffenden Verbände zur Erhaltung der
Kunstdenkmäler rc . ausgesprochen ist. So kam es häufig zu
Klagen, daß alterthümliche Gegenstände gleich bei ihrer Auf¬
findung zerstreut oder verkauft und so, abgesehen von der
Nichtergänzung der Sammlungen rc . , der wissenschaftlichen
Verwerthung für Archäologie und Vaterlandskunde entzogen
wurden. Auch die wiederholt an die Behörden ergangene
Anweisung, daß sie bei allen Anträgen auf Niederlegung oder
Veränderung von Stadtmauern , Thoren, Thüren rc . die Frage
nach dem Werthe der betreffenden Bauwerke als Kunst- oder-
geschichtliche Denkmäler beim Cultusmimsterium zur Ent¬
scheidung zu bringen haben , bevor sie in ressortmäßiger Weise
über derartige Angelegenheiten verfügen , hat nicht den er¬

warteten Erfolg gehabt. Behufs Vorbereitung eines Gesetzes
betreffend die Erhaltung der Kunstdenkmäler und Alterthüm .r
sind im Cultusmimsterium bereits im vorigen Jahre unter
Anderem Ermittelungen darüber angestellt worden , welche
wissenschaftlichen Vereine , deren Bestrebungen direct oder m-
direct auf die Erfahrung oder Erhaltung der beweglichen oder
unbeweglichen Denkmäler gerichtet sind, in den einzelnen Pro¬
vinzen bestehen, sowie über die ihnen gehörigen Sammlungen ,
Bibliotheken rc . und über die von ihnen für ihre Zwecke ver¬
wendeten Mittel. Da seitens der Communal-Verbände in
vielen Fällen in Abrede gestellt worden , daß es sich um ein
Denkmal handle, so dürfte in der zu erwartenden Gesetz-
Vorlage angegeben werden , daß zu den zu erhaltenden Denkmälern
nicht nur Bauwerke jeder Art als Kirchen , Schlösser, mittel¬
alterliche Befestigungen, Ruinen , prähistorische Denkmäler, z . B .
Steingräber , sondern auch Bilder , Schnitzereien , Urnen, Münzen
u . dergl. gerechnet werden .

In Danzig wird auf drei Fremde, welche die Festung
und das Fort Weichselmünde aufnahmen, gefahndet .

Die diesjährigen großen Herbstübungen des IV . und XI .
Armeecorps vor Sr . Maj . dem Kaiser werden auf Allerhöchsten
Befehl in Parade , Corpsmanöver gegen einen markteten Feind
und dreitägigenFeldmanövernder Divisiongegen einander bestehen.
Die genannten Armeecorps haben hierzu aus dem Beurlcmbten-
stande so viel Mannschaften einzuberufen , daß die betreffenden
Truppentheile mit der in den Friedensetat vorgesehenen Mann¬
schaftsstärke zu den Uebungen abrücken können . — Bei der
Garde - Cavallerie-Division haben sämmtliche Regimenter zu
vier Escadrons zunächst viertägige Brigade -Uebungen ein¬
schließlich der Uebungen im Treffenverhältniß und demnächst
unter Heranziehung einer reitenden Batterie des Gardecorps
fünftägige Uebungen im Divisions -Berbande abzuhalten. Die
Regiments-Uebungen werden dafür um zwei Tage verkürzt ,
auch nehmen die betreffenden Truppentheile an den Uebungen
der Garde -Jnfanterie- Diviston nicht Theist zu welchen demnach
nur die fünften Escadrons heranzuziehen sind .

Die „ Nordd . Allg. Ztg. " benützt ein Votum des badischen
Oberschulraths gegen die Ueberbürdung und für Beschränkung
des Lehrstoffes an den Mittelschulen zu folgendem Ausfall
gegen unsere Volksschullehrer : „ Die badische Schul- Conferenz
unterschied sich also in jeder Beziehung sehr wesentlich von den
freien Lehrer - Versammlungen, welche in neuester Zeit mit einer
nach allen Seiten hin verletzenden Anmaßlichkeit sich nichtblos als Autorität in Fragen der Schultechnik , sondern auch in
Fragen der Schulpolitik, d . h . in Fragen , welche sich auf das
Verhältmß der Schule zum Staat und der Kirche beziehen,in das öffentliche Leben einschieben wollten. Eine solche prä¬
tentiöse Ausspielung drängt nothwendig auf die Wege der

Agitation, welche zu vermeiden der Lehrerstand am meisten
beflissen sein sollte .

" Es ist eben das Unglück unserer Volks«
schullehrer , daß dieselben ihre politische und die mit dieser
Hand in Hand gehende fortgeschrittene pädagogische Directive
nicht von Herrn Kleist -Retzow und Stöcker annehmen. Würden
sie dies thun , dann dürsten sie schwerlich von dm Officiösen
„ verletzend "

, „ anmaßlich "
, „ prätentiös " gescholten werden .

Den Rettungstationen der deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger ist es im vorigen Jahre gelungen , 97
Personen zu retten . Im Ganzen fungiren jetzt 87 Rettungs¬
stationen, 40 an der Nordsee und 47 an der Ostsee ; da¬
runter befinden sich 28 Doppelstatisnen, ausgerüstet mit
Rettungsboot und Raketenapparat, 41 Bootstationen und 18
Raketenstationen . Die Gesellschaft zählt rund 41000 Mit¬
glieder , die an Jahresbeiträgen 122 714 Mk . aufgebracht
haben . Die Gesammteinnahmen der Gesellschaft beliefen sich
im vergangenen Jahre auf 217026 Mk . , die Ausgaben im
Ganzen auf 181 762 Mk .

Das öffentliche Interesse in Deutschland wendet sich zur
Zeit dem verheerenden Unwetter zu, welches zumal letzten
Freitag wieder verschiedene Districte, namentlich die Umgebung
von Glogau , Sprottau und Obernigk in Preußen und Zittau
in Sachsen heimgesucht hat . Dabei wird es allgemein als
ein schwerer Mangel empfunden, daß die WetterUcnde noch
nicht im Stande ist, bedrohte Ortschaften rechtzeitig auf die
Unwetter aufmerksam zu machen . Nach dem Gutachten der
Hamburger Seewarte läge dies an dem Mangel genügender
meteorologischer Stationen in Deutschland , zumal in Preußen ,
und ist bei dem ungeheuren Interesse, welches namentlich die
Landwirthschaft an einer ausgebildeten Wetterkunde hat, deren
baldige vollständige und genügende Organisation im ganzen
deutschen Reiche zu wünschen.

Zur Kaiser-Entrevue wird aus Wien geschrieben : Daß
auch in diesem Jahre, anläßlich der Anwesenheit des Kaisers
Wilhelm in Gastein, eine Begegnung mit dem Kaiser von
Oesterreich stattfinden werde, steht fest und wird auch durch
eine bezügliche Bemerkung , welche die „ Wiener Abendpost " in
ihre der Begrüßung des Kaisers Wilhelm gewidmete Mitthei¬
lung einstreute , bestätigt . Ueberdies hat Kaiser Wilhelm dem
Statthalter von Salzburg, Grafen Thun gegenüber , der ihn
bei seiner Ankunft im Gasteiner Badeschlosse namens des
Kaisers Franz Joses begrüßte, geäußert, daß es ihn freuen
werde , den Kaiser Franz Josef bald umarmen zu können .Man darf hierin eine förmliche Einladung zu einer Begeg¬
nung erblicken , und wiewohl bis zur Stunde noch keine defi¬
nitiven Dispositionen getroffen worden sind , spricht die
Wahrscheinlichkeit dafür, daß , nachdem Kaiser Wilhelm den
Kaiserlichen Hof in Ischl im v . I . besuchte, die Entrevue diesmal in

Das Ringen nach Glück.
Roman von Friedrich Friedrich .

(Fortsetzung.)
Der Kutscher brachte endlich eine Axt, schwere Schlä

erfolgten gegen das Schloß , und doch verging geraume Ze
ehe die Thüre aufsprang.

Dichter Rauch drang ihnen entgegen , aus dem Nebe
gemache schlug bereits die Flamme.

„ Allmächtiger Gott , er hat Feuer angelegt , er will sei:Frau verbrennen! " schrie Bolten .
Der Commissär hörte diesen Ruf kaum, er gab Befekdem Wahnsinnigen zu folgen .
Aus dem Zimmer führte eine zweite Thür auf ein

engen Gang ; auf ihm befand sich die Thüre zu dem Raumm welchem Wanda saß , und eine schmale in den thurmartiglAusbau führende Treppe . Auch aus dem oberen Raume drai
manch, ein Zeichen , daß der Wahnsinnige auch dort Feu
angelegt hatte. Man hörte ihn oben lachen .Der Commissär und die Polizeidiener suchten die Trep :
empor zu dringen. Möbel und verschiedene Gegenstände wuri»
chnen entgegen geschleudert . Die Beamten trugen Bedenke"'ffter zu dringen, der Commissär feuerte sie indessen dur>
,eme Befehle an . Er war nicht mehr im Zweifel, daß er i
. einem Wahnsinnigen zu thun hatte, und da der Rau
immer dichter wurde, that die größte Eile Roth .

^ Bolten hatte nur den einen Gedanken , Wanda zu birnen Mit teuflischer Bosheit hatte Leupold das Feuer >° em Theile des Hauses angelegt, in welchem sie sich befanEr pochte mit aller Kraft an die Thüre , keine Antwo
Mgte . Von dem Diener und Kutscher unterstützt, suchte .me Mn M sprengen , sie spottete all ' seiner Anstrengungei°bschon die Angst seine Kraft erhöhte .

„ Helft, helft ! " rief er dem Diener verzweiflungsvoll z:-'PH verspreche Ihnen eine reiche Belohnung, wenn Sie d
unglückliche retten ! "

„ Die Thüre ist zu fest , das Feuer dringt immer weiter
um sich , wir sind verloren , wenn wir nicht an unsere eigene
Rettung denken, "

entgegnete der Diener und wollte forteilen.
„ Sie bleiben ! " rief Bolten befehlend . „ Wollen Sie die

Unglückliche dm Flammen Preisgeben ? Sie muß gerettet werden . "
Der Rauch nahm immer mehr überhand, Bolten ver¬

doppelte seine Anstrengungen. Endlich gelang es ihm , einen
Theil der starken Thüre zu zertrümmern. Rauch drang ihm
entgegen .

Er rief Wanda 's Namen, keine Antwort erfolgte. „ All¬
mächtiger Gott , wenn sie todt wäre oder wenn er sie in ein
anderes Zimmer gebracht hätte ! " rief er verzweiflungsvoll.

Hastig stieg er durch die Oeffnung in den von Rauch
erfüllten Raum .

„ Bleiben Sie hier — Sie sind verloren ! " rief der Diener
und versuchte, ihn zurück zu halten.

Heftig stieß Bolten ihn zurück. Der Rauch hinderte ihn
am Sehen und drohte ihn zu ersticken . Mühsam drang er
weiter , sein Fuß stieß an einen am Boden liegenden Gegen¬
stand und als er sich zu demselben niederbeugte , erkannte er
Wanda's Körper. Der Gedanke , daß sie noch nicht todt und
zu retten sei, verlieh ihm Kraft ; obschon selbst dem Ersticken
nahe , hob er den Körper der Unglücklichen empor und trug
ihn zur Thüre . Vergebens rief er nach dem Diener und
Kutscher ; Beide hatten sich entfernt. Nur mit dem Aufgebot
aller Kräfte brachte er die Leblose durch die Thüröffnung und
rettete sich dann selbst ; es war die höchste Zeit, denn halb
ohnmächtig brach er zusammen .

Der Commissär und die Polizeidiener stürzten eilig die
Treppe herab .

„ Retten Sie sich ! " rief der Commissär. „ Das ganze
Haus steht in Flammen ; der Wahnsinnige ist uns entflohen ;
er hat sich auf das Dach geflüchtet und ist unrettbar verloren! "

Bolten raffte sich mühsam auf, einer der Polizeidiener
war ihm behilflich, die Leblose emporzuheben und aus dem
Hause zu tragen.

Ein wirres Durcheinander herrschte . An das Löschen

des Feuers hatte anfangs Niemand gedacht, jetzt war dasselbe
zu unbezwingbarer Gewalt angewachsen . Die Dienerinnen,der Diener und der Kutscher waren nur darauf bedacht, ihre
geringen Habseligkeiten zu retten, alles Andere , was um sie
her vorging , schien sie nicht zu kümmern .

Bolten hatte Wanta in den Park getragen und legte sie
auf den frischen Rasen nieder . Noch war sie nicht todt und
er wandte alle Kräfte an, den schwachen Lebensfunken in ihr
wieder anzufachcn .

Was kümmerte ihn das Prasseln und Zischen der mächtig
emporlodernden Flammen, das Zusammenbrechen einzelner
Mauern und Balken; sein Auge ruhte auf den bleichen Zügen
Wanda 's , seine Hand fühlte angstvoll nach ihrem Pulsschlage.

„ Sie lebt — sie lebt ! " rief er und befeuchtete der Ohn¬
mächtigen Stirn und Schläfe mit Wasser.

„ Allmächtiger Gott , Doctor , sehen Sie dm Wahnsinnigen,
den Unglücklichen ! " rief der Commissär, zu ihm tretend, und
deutete auf das Dach des brennenden Hauses.

Dort stand Leupold hoch aufgerichtet fast inmitten der
emporzuckenden Flammen. Von der Gefahr , die ihn umgab,
schien er keine Ahnung zu haben, denn fein wahnsinnig wildes,
unheimliches Lachen übertönte selbst das Prasseln der Flammen.
Erschreckt wandte Bolten den Blick ab und doch wurde sein
Auge wieder angezogen .

„ Er ist verloren ! " rief der Commissär, „ unrettbar ver¬
loren ! "

Die Gluth der immer näher rückenden Flammen schien
dem Wahnsinnigen Schmerzen zu bereiten ; um ihr zu ent¬
fliehen, wollte er auf dem Dache weiter eilen ; er verlor das
Gleichgewicht und stürzte herab — ein grausiger Anblick!

Ein Angstschrei entrang sich gleichzeitig den Kehlen
Mehrerer . Der Unglückliche stürzte indeß auf einen Baum ,
dessen Zweige die Gewalt des Sturzes brachen . Dmnpf siel
er zur Erde .

(Fortsetzung folgt.)



Gastern selbst stattfinden und Kaiser Franz Josef zum Besuche
seines Kaiserlichen Freundes und Verbündeten dorthin kommen
werde . Verläßliche Nachrichten liegen noch nicht vor , da , wie

erwähnt , die Dispositionen noch nicht getroffen sind und wie

gewöhnlich dem Kaffer Wilhelm überlasten w den . Die Zu¬
sammenkunft fand bekanntlich - r früheren Jahren wiederholt ,
abwechselnd in Gastein und in Ischl , wo , neoenbei bemerk ,
Kaiser Franz Josef von seiner Rundreise durck Steiermark
und Kram wohlbehalten eingetroffen ist, aber aucy schon mehr¬
fach gelegentlich der Rückreise des Kaisers W Helm in Sc z -

burg statt .
Der Gcmeinderath von Wien hat mit einer Major . cüt

von 12 Stimmen beschlossen , daß am 12 . September , dem

zweihmidcrtsten Jahrestage der Besre , ng Weers von den
Türken , kein Volksfest abgehoben werden solle. Moi 'virt wird
dieser Beschluß damit , daß die Phyfiognom

'
e der Reichsha . pt -

stadt nicht in Widerspruch gebraust werden soll mit der c " -
gemeinen politischen Lage . In einer Zeit so schwerer Kämpfe ,
die auch die Stadt Wien nicht unbe . ahrt lasten , seien der¬
artige geräuschvolle , lärmende Feste nicht angebracht , zumal
auch die Erfahrung lehre , dcß solche G -legcnhe

' ten von unge¬
schickten und taktlosen Händen be . uzt werden , r m daraus
Capital für politische Zwecke zu schlage» . Dieser Beschluß
der Wiener Genieindevermetung erregt natürlich nicht geringes
Aufsehen und wird von der aesammten Wiener Presse je nach
der Parteistellung der betrest enden Organe eifstgst Uitisirt ;
während die Organe der Opposition demselben lauten Beifall
spenden , wird derselbe von den der Regierung nahestehenden
Blättern und auch von den gemäßigten Journalen scharf
verurtheilt . Sicherlich werden die guten lebenslustigen Wiener
es ihrem Gemeinderath wenig Dank wissen, daß er sie aus
politischen Rücksichten um ein großes Volksfest gebracht hat ,
und auch wir , so wenig sympathisch wir der Versöhnungs -
Politik des Grafen Taaffe gegenüberstehen , können nicht umhin ,
in dem Beschlüsse der Wiener Stadträthe eine übel ange¬
brachte , ziemlich klägliche Demonstration zu sehen.

Marine .
Wilhelmshaven , 21 . Juli . Die Torpedoboote , Tapfer ' Mid

„Sicher" sind heute früh halb 2 Uhr nach K .el in See geac .iqen .
— Lapt .-Lient . Kelch, Commandaat S . M . Kbt. „«Ly - op" . hat

einen IMgiaen Urlaub nach Bremen angetreiw . — Der Scc .- ill-uk ,
im Seebatmllon Heye ist mit dem 1 . Auq. cr . von hier nach K . ff > rd
der Sec .-Lieut . v . Lvper von demselben Bataillon ;n gleichem Zll.tpu lle
von Kiel nach Wilhelmshaven versetzt.

— Der Chef der Admiralität bringt das vom 19 . pr .
datirte , die Reichskriegshäfen betreffende Reichsgesetz unterm
9 . cr . zur Kenntniß der Marine mit dem Bemerken , daß die
erforderlichen Aussührrngsbestnnmnngen sür de Slations -
commandos diesen besonders zugehen werden . Nach dem i >
Rede stehenden Gesetze ist nämlich der zuständige Marme -
stationschef befugt , m den Reichs .ciegshafengebieten , jedoch mit
Ausschluß der oldenburgischen Häfen , soweit die Sicherheit
des Krieghafens , seiner Werke und Anlagen dies erfordert ,
Anordnungen wegen Erhaltung des Fahrwassers und dessen
Kennzeichnung zu treffen , hierüber , so wie über das Ern - und
Auslaufen , Ankern , Laden , Löschen, über das Verhalten der
Schiffe und Fahrzeuge und ihrer Bemannung in seepolizei-
lichen Beziehungen Verordnungen zu erlassen . Ebenso find in
den Kriegshafengebieten Bauten , Anlagen und Unternehmungen ,
welche die Sand - oder Schlickablageiung oder die Versandung
befördern , nicht ohne die Gemymigung des Marinestations¬
chefs zulässig . Dies gilt insbesondere von Eindeichungen ,
Ausschüttung von Baggergut , Ballast oder andern festen Sink -
stoffen , von der Anlage von Gräben , Bollwerken und Buhnen .

Kiel, 20 . Juli. Der ZahlmeisterapplikantJahn ist zum
Zahlmeisteraspiranten befördert .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 21 . Juli . Premier - Lieutenant Riedel

von der hiesigen Fortifikalion ist auf 3 Wochen zur Bei -
wohnung der Seeminen -Uebuug auf der Weser nach Geeste¬
münde commandirt .

* Wilhelmshaven , 21 . Juli . Wenn nicht das Wetter
— welches heute durchaus nicht viel verheißend ist — einen
Strich durch die Rechnung macht , wird morgen im Park das
bereis angekündigie große Concert und Prachtfcuerwerk abge¬
halten werden . Für ersteres , welches um 4 Uhr beginnen
soll, ist ein sehr hübsches und äußerst reichhaltiges Programm
vorgesehen worden . Das bei einbrechender Dunkelheit von
dem bestens empfohlenen Pyrotechniker Herrn Lubowsky ar -
rangirte Feuerwerk verspricht nach dem zweitheiligen Programm
das größte und brillanteste zu werden , welches hier je gesehen
wurde . Es bedarf also nur eines guten Wetters für diese
Gelegenheit , dem Ohr und dem Auge einen ganz besonderen
Genuß zu bieten .

* Wilhelmshaven, 21 . Juli. Es hat sich hierselbst in
dieser Woche ein Gabelsberger Stenvgraphen -Verein unter dem
Namen „ Franz Taver " constrtuirt , welchem sür 's Erste 17
Mitglieder beigetreten sind . Der neue Verein hat es sich zur
dankenswerthen Aufgabe gemacht , auch Nichtstenographen aufzu¬
nehmen und dieselben in der Stenographie gratis auszubilden .
Der Vorstand besteht aus den Herren Becker als Vorsitzender ,
Hespos als Schriftführer , Grund als Kassirer und Kunitz
als Bibliothekar . Das Vereinslokal befindet sich im Hotel
Kronprinz . Der neugebildete Berem dürste bei seiner Ten¬
denz , die Kunst der Stenographie ohne erhebliche Kosten für
die Schüler weiter zu verbreiten , Wielen Anrrang finden .

ff Bant, 21 . Juli. In der letzten Monatsversammlung
des Bürgervereins war die bedenluche Zunahme derjenigen
Einwohner , welche in Wilhelmshaven auf Grund einer Ge¬
halts - oder Remunerations -Beziehung zur Steuer herangezogen
werden sollen , und zwar zum Nachtheil der Gemeinde Bant ,
zum Hanptgegenstande der Tagesordnung ausersehen , doch
mußte diese Sache wegen der schwachen Betheiligung an der
Versammlung vertagt werden . — Ueber die Taxe des Schorn¬
steinfegers wurde der Beschluß gefaßt , an maßgebender Stelle
Erkundigungen einzuziehen , da die Forderungen hier so ver¬
schieden sind , daß — obwohl sie zweifellos gerechtfertigt sein
werden — sie sich doch dem Cakül des Laien entziehen . —
Zum Schluß wurde beschlossen , die Aufh -bung eines Fußweges
nach dem Canal nach Kräften zu verhindern .

Aus der Umgegend und der Provinz .
— ä . Jever , 19 . Juli . Unser Schützenverein befindet

sich in diesem Jahre in der eigcnthümlichen Lage, keinen Kö¬

nig , sondern eine Königin zu haben . Von den vier ersten,
vom Präsidenten des Vereins nach der Königscheibe abgegebe¬
nen Schüsse f . r den Großherzog , die Großherzogin , den Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin , traf der für Letztere
abgegebene Schuß aenan mitten in ' s Schwarze . Die erb-
grosther ^ ogliche Fcn -lle , augenblinlich in Lensahn (Holstern )
wOe - d, wurde per Telegramm von -hrem Glücke in Kennt¬
niß gesetzt . Unser acht Tcme anhaltendes Schützenfest wird
übrigens mit jeoe .n Jahre schwächer. Vor etwa 20 Jahren
dü . stte s s ne Lllüthezllt erlebt haben , Schützen und Völker
kaiwn von weit her zu d

'
est .11 Feste nach Jever , die Buden -

plätze ar st de n sogen . Schühc .if ^ de wurden verkauft bis auf
die letzte Ecke n 0 nicht stl cn wa 'en Schaubuden , welche wirk¬
lich Jnllrestcukes und Sehenswe . khes boten . Seit mehreren
Jahren ist e ,e sterige Abnahme der Zahl und Qualität der
Erde ., sowohl w '

e der Zahl der Besucher be .ne kbar , und in
diesem Jahre st - ht das Schützenfeld geradezu verödet da . Das
vorhandene Häustei i Buden scheint nur andeuten zu wollen ,
wie vffl Raum noch übffq ist . E ne durchsichtige Türkin , dre
sich

' n ciuer der zwei Schaubuden producirt , scheint die Eigen¬
schaft zu besitzen , nicht r. rr ihre Durchsichtigkeit , sondern auch
ihre Nat ' orir 'ität aus And -, e i .b ? . . ragen zu können . Während
sie hier sich a 's durchsichk « e Türkin vorstellt , fungirte sie in
einer Nachvarstadt als Cachrerin , und die türkische Durchsich¬
tigkeit hct eine andere Dame übernommen . Dies a*s Probe
der Sehenswürdigkeiten . So scheint unser Schützenfest seinem
Verfalle entgegen zu gehen , doch ist darum die Hoffnung nicht
ausgeschlossen , daß es sich wieder heben und einst wieder eine
Blüthezeit erleben werde .

OsiMslavv- Der „ Reichsanzeiger" schreibt in einem
offiziellen Saatenstandbericht über den Landdrosteibezirk Aurich :
Der Roggen steht größtenthe ^ s i .-ptz der Dürre nicht schlecht ,
auch über den Stand von Weizen und Wintergerste wird nicht
geklagt . Karcoffeln stehen besonders auf Moorboden gut ,
ebenso Buchweizen . Hafer u >d die übrigen Sommerfrüchte
versprechen nur geringen E . . rag . Der Zustand der meisten
Weiden ist sehr schlecht . Der Klee ist gut gerathen . Die
Viehpreise halten sich hoch .

Die Bautätigkeit in Wilhelmshaven
im Jahre 1883 .

v .
Neben der Seebadeanstalt sür Frauen ist es vor Allem

die nahezu fertiggestellte Anlage des städtischen Fried¬
hofes , welche von den Communalbauten erwähnt werden muß .

Dringender noch als der Frauenbadeanstalt , bedurfte der
bürgerliche Theil der Stadt eines eigenen Friedhofes und kaum
faßbar ersche -nt es sür Denjenigen , welcher mit dem bezüg¬
lichen Menmaterial nicht bekannt ist, daß 10 Jahre dazu
erforderlich waren , um der neugegründeten Stadt die Wohl -
that eines eigenen Friedhofes zu verschaffen . Doch was hinter
uns liegt , möge ruhen ! Dem Bedürsniß ist ja jetzt abge¬
holfen , Dank der praktischen und energischen Thätigkeit der
gegenwärtigen städischen Verwaltung .

Der städtische Friedhof ist angelegt auf dem kleinen
Banker vrrth , unmiNelbar unter dem Landesderch . Derselbe
umfaßt eine Fläche von 13stOi70 Quadratmetern und wird nach
der aus das vorhand -ne statistische Material begründeten Be¬
rechnung des Magistrats in rund 20 Jahren vollständig be¬
legt sein . Sollte nach Ablauf dieses Zeitraums eine wieder¬
holte Belegung desselben Terrains mit Leichen aus irgend
welchen Ursachen nicht angebracht erscheinen, so kann derselbe
durch die westlich und östlich belegenen , gleichfalls der Stadt
gehörigen Grundstücke in ausreichender Weise vergrößert
werden .

Die Höhenlage des Friedhofes beträgt durchschnittlich
- j- 4,30 ur über 0 des hiesigen Pegels . Um dieselbe zu
erzielen , war eine Erdbewegung von rund 80L0 oUrcr Klei¬
boden erforderlich . Da der gewöhnliche Grundwasserstand
- j- 2,50 nur selten übersteigt , die Grabsohle aber ans -s- 2,55
liegen wird , so würde die letztere wohl trocken liegen auch
ohne die vorgenommene Drainirung . Daß letztere trotzdem
vorgenommcn worden ist, zeugt von besonderer Vorsicht und
kann in Anbetracht des niederdrückenden Eindrucks , welchen
die mit Wasser gefüllten Gräber der benachbarten Friedhöfe
auf die Angehörigen eines zu beerdigenden Verstorbenen machen,
nur damoar anerkannt werden .

Abgegrenzt wird das Friedhofsterrain nach 3 Seiten
durch tiefe breite Gräben , nach der vierten Seite — längs
des von der Drehbrücke über den Ems -Jade - Canal senkrecht
dem Landesdeich zusührenden neu angelegten Gemeindeweges
— durch eine 2 rrr hohe Mauer , in deren Mitte sich ein
monumentales Portal befindet . Dieses , sowie die im Bau
begriffene gothische Friedhofscapelle mit Leichenhalle gereichen
der ganzen Anlage zur großen Zierde .

Zur Friedhofsanlage — welche eine rein communale An¬
stalt sein und daher des streng confessionellen Charakters ent¬
behren wird — gehört noch das Todtengräberhaus , das in
sehr praktischer Weise durch Umbau eines einfachen Bauern¬
hauses hernerichtet worden ist.

Die Kosten der gesammten Friedhofsanlage stellen sich
— von dem Grnnderwerb abgesehen — noch nicht auf
20,OSO M .

Von großem Interesse ist auch die Anlage eines Armen¬
hauses durch die Stadt , mit dessen Bau vor wenigen Tagen
begonnen worden ist. Dasselbe wird erbaut an der Bismarck¬
straße neben dein Spritzenhause und wird bestehen ans emem
Hauptgebäude , einem Familiengebäude und einem Stallgebäude .
Das erstere wird enthalten im Erdgeschoß das Bureau des
Armeninspek .ors mit daneben befindlichem Magazin , sowie die
aus Wohnräumen und Küche bestehende Wohnung dieses Be¬
amten . Im ersten Stock liegen zwei große Schlasräume für
Knaben bezw. Mädchen , zwischen beiden Räumen ein geräu¬
miges Zimmer zur Anfertigung der Schularbeiten und zu
gewöhnlichem Aufenthalt der Kinder . Auf dem Boden sind
4 Kammern angebracht und ist das ganze Gebäude unter¬
kellert .

In dem Familiengebäude sollen 8 Wohnungen sür Witt -
wen mit Kindern hergerichtet werden , deren Ausstattung mit
Möbeln von der Armenverwaltung beabsichtigt wird . Zu
jeder Wohnung gehö t ein Stallramn für Aufbewahrung von
Feuerungsmaterial und ein Abort .

Zwischen dem Familien - und dem Hauptgebäude ist im

Erdgeschoß ein großer Saal angcordnet , in welchem die nicht s
schulpflichtigen Kinder der Wittwen sich aufhalten sollen während st
der Zeit , in welche.- die Mütter ihrer Arbeit nachgehen . Der st
betreffende Raum steht mit der Küche des Hauptgebäudes in ^
Verbindung und wird die Frau des anzustellenden Armen -
inspeUors die Ueberwacbung der Kinder zu übernehmen haben .
Ueber dem genannten Raum ist eine Werkstatt und ein Schlaf - st
raum sür arbeitsscheue Männer vorgesehen , während arbeits - st
scheue Frauen in den Bodenkammern der Hauptgebäude unter - st
zubringen sein würden . st

Voraussichtlich wird diese bislang schmerzlich entbehrte
communale Einrichtung in etwas entlastend auf den immer '

drückender gewordenen Etat der Armerwerverwaltung ein- st
wirken und auch in moralischer Beziehung einen günstigen st
Einfluß ausüb en. st

Vermischtes j
— Unteroffizier -Stil . Unteroffizier : „ Nee , Mensch , Sie st

sind aber auch unerlaubt dämlich ; können Sie denn nicht ka- k
prren , was ich Sie schon hundertmal instrmrt habe : Halb st
links is janz das nämliche , wie halb rechts , nur jerade das st
Gegentheil ! st

— Diener : „ Die gnädige Frau Gräfin läßt den Herrn s
Medizmalrath fragen , ob die Eisumschläge dem jungen Grafen (
kalt oder warm gemacht werden sollen . " Medizinalrath :

"
st, Sa - st

gen Sie der Frau Gräfin , das wäre ganz gleich, ob kalt oder i
warm , nur müsse das Eis ganz bleiben .

" (

Preis - Räthsel . ist
Man gibt sie , s
Und keiner liebt sie , ist
Sie wird höher ohn ' Enden ! st
Man führt e«
Und verspürt c« stAm Drehen und Wenden. st

Auflösung des Prei ^räthsels in Nr . 163 : i
Wie gewonnen , so zerronnen . st

Waldus , Indigo , Excellenz , Goethe, Eger, Werder, Otto , Nubien, st
Nelson , Eule, Newton.

Es ginge » 24 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch st
bas Loos auf Seesoldat R . Meisinger hier ._ _ st
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vom 13 . bis 19 . Juli 1883 . s
Geboren : Ein Sohn : dem Kaufmann S . H . Meyer ; eins st

Tochter : dem Schmied N . Zygalski ; dem Bautechniker P , R . Bowitz. st
Aufgeboten : Der Matrose H . W . Mewes zu Wilhelms- st

Häven und die B . F . Lüdders zu Finkenwärder; der kais . Steuermann st
E . I . F . Jend .zeiczick zu Wilhelmshaven und A . M . Ist C . Barbi zu st
Brandenburg a . H . ; der Schlosser G . A . Bredemeier und C. I , W. s
Fecken, beide zu Wilhelmshaven; der Arbeiter I . C Lange und F . st
I . H . Harms , beide zu Wilhelmshaven ; der Arbeiter E . A . F . Harder st
und Wittwe E . A . Muß , geb . SLqebarth , zu Wilhelmshaven; der st
Buchhalter A . H . H . Hammerseu und die Putzmacherin I . G . W . st
Peppermüller , beide zu Melle. (st

Eheschließungen : Der Oberschreiber in der kais . Marine st
D . G . Hilker und A . W . S . Meyer, beide z» Wilhelmhaven ; der K
Arbeiter G . E . Sänke und S . M . W. Rode, beide zu Wilhelms- -
havenz der Werftarbeiter H . W . Th . Doden und A . K . I . Hillrichs,
beide zu Wilhelmshaven; der Arveiter A . Markwitz und C . Flieger,
beide zu Wilhelmshaven.

Gestorben : Der Matrose in der kais , Marine F . P . I .
Ramm , 2 l I . 6 M . 6 T . alt ; Sohn veS Zsug -Prcmier-Lieutenants—
in der kais . Marine Th . Pudor , 8 I . 6 M . 23 T alt ; der Kessel¬
schmied G . Naumann , 45 I . S M . 2g T . alt ; Tochter des Schu ;MK,
N . Zygalski, 2 T . alt ; Sohn des Schlossers C . H . Bolland, 3 M . .
26 T . alt._ _ i

Kirchliche Nachrichten .
(9 . Sonntag nach Trinitatis .)

Militär gemeinde : Gottesdienst um Z Uhr
Vormittags . Marine - Stations -Pfarrer Goedel .

Civilgemeinde : Gottesdienst um 11 Uhr Vorm .
Text : Luc . 16 , 1 — 12 .

Jahns , Pastor .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 2 U . 13 M . , Nachm . 2 U . 26 M .
Montag : Vorm . 2 U . 55 M ., Nachm . 3 U . 6 M .

4. ostsriesischer Kriegertag .
Nachdem die Festtage vorüber , und von allen Seiten

Worte des Dankes und der Anerkennung uns zugehen , können
auch wir nicht umhin , an dieser Stelle öffentlich unseren
innigsten Dank für die in so reichem Maße uns zu Theil
gewordene Unterstützung auszusprechen . Wir danken in erster
Linie den Vertretern der militärischen und städtischen Behörden ,
sowie den Mitgliedern des Festcomitees für das uns in
jeder Beziehung erzeigte Entgegenkommen und Eingehen auf
unsere Wünsche ; wir danken den Einwohnern sämmtlicher
Stadttheile Wilhelmshavens sowie der nächstgelegenen Ort - :
schäften für die wider Erwarten überreiche Ausschmückung i
der Häuser und Straßen und für die gastfreundschaftliche i
Aufnahme unserer auswärtigen Kameraden ; insbesondere noch s
danken wir denjenigen unserer Mitbürger , welche in so uneigen¬
nütziger Weise uns Quartiere zur Verfügung gestellt hatten ,
von denen wir mit Rücksicht auf den nach Norden abge¬
lassenen Extrazug allerdings nur beschränkten Gebrauch
haben machen können ; wir danken den Mitgliedern der
Empfangs -, Ausschmückungs - , Eß - , Einquartierungs - und Casscn - i
Commissionen für ihre selbstlosen und von so großem Erfolge
gekrönten Bemühungen ; wir danken den von nah ' und fern
herbeigeeilten Vereinen für ihr zahlreiches Erscheinen ; wir st
danken schließlich sämmtlichen hiesigen Kameraden für -die st
Unterstützung , welche sie uns in jeder Weise haben angedeihen '

lassen . Wir knüpfen daran die Bitte an Diejenigen , welche i
in der einen oder anderen Beziehung nicht volle Befriedigung
ihrer Wünsche gefunden haben , uns dies nicht nachtragen zu :
wollen ; wir haben das Beste gewollt , und hat cs uns jeden- r
falls fern gelegen, Bevorzugungen oder Benachtheiligungen ff
nach irgend einer Richtung hin eintreten zu lassen . Wir
geben uns der festen Zuversicht hin , daß der 4 . ostfriesische
Kriegertag dazu beigetragen hat , das Kriegervereinswesen in
unserer Stadt zu stärken und zu heben, und daß die Be¬
strebungen desselben zu jeder Zeit die nachhaltigste Unter¬
stützung in allen Kreisen auch sür die Folge finden werden .

Wilhelmshaven , den 20 . Juli 1883 .
Der Vorstand des Krieger- und Kampfgenossen - Vereins.

Otto . von Hagen . Samuels . Schulz ,
von Strom . Bürger .



Lekauutumchung.
Nachstehende auf der hiesigen

Werft vorhandene alte Materialien
ca . 109,000 LZ- Eisenspähne ,

200,090
13,124 ,
15,200 ,
10,000 ,
9,056,5 ,

893,5 „
24,157,5 ,

157 „

Schmiedeeisen,
Zinkasche ,
Kupferrohre ,
Messing'»,Rohr
Abfälle,
Stahl,
Zinkblech,
Messing- und
Meiallspähne ,
Antimonspähne ,

sollen
am 7. August ds . Js

Mittags 12 Uhr
meistbietend verkauft werden .

Bietungslustige werden aufgefor
dert , ihre Angebote bis zum genannten Termin portofrei, versiegelt
und mit der Aufschrift :

„Angebot auf altes Material "
versehen, an die UnterzeichneteVer
Wallung einzusenden , bei welcher
auch die näheren Bedingungendieses
Verkaufes Angesehen werden können.
Außerdem liegen dieselben in der
Expedition dieses Blattes aus und
können gegen Einsendung von 50 P
bezogen werden .

Wilhelmshaven, 14 . Juli 1883
Alst .-MagLM -UerlMtiimg

ller KaiselMm .Meist.
Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die vielfach

noch vorkommenden Kontraventionen
Wird hiermit auf die Polizei-Ver
ordnung vom 6 . April 1880 aus
drücklich noch hingewiesen — okr
Amtsblatt für Ostfriesland (Am
richer Nachrichten Nr . 67/80)
wonach ein jeder Schiffer nach Ein
laufen in den hiesigen Hafen sich
sofort auf dem Königlichen Amte
unter Vorlage der Musterrolle rc>
zu melden hat, widrigenfalls Gelb
strafen bis zu 30 Mk . Antreten.

Wilhelmshaven , 21 . Juli 1883
Der Amtshauptmann.

L . v . Winterfeld .

Heiller ffälll. CoHegien
am Dienstag , den 24. Juli er .,

Nachmittags 5 ^ Uhr,
im Magiflrats -Sitzungssaale.

Tagesordnung :
1 . Uebernahms der Volks- und

Mittelschulen durch die Stadt.2 . Einrichtung der Dampffähre nach
Bntjadingen.

3. Verschiedenes.
Es folgt geheime Sitzung.

Wilhelmshaven , 21 . Juli 1883
Der Magistrat.

Fliegen leim
und

Fliegenpapier
/ empfiehlt

Rothes Schloß.
Ich kaufe frische

Gljampignons.
I .I N8t Itvz vr .

Wir empfehlen sehr schöne gvräucherte ammerländischs

Schinken
rm Ganzen zu 80 u . 85 Pf . pro Pfd .

Tapete «,
, , . üRmleaM
halte bei Bedarf zu billigen Preisen

! Mns empfohlen.
H . Molle ,
Elsaß, Marktstr. 33.

uml MMgmbm
werden sauber und zu billigem-pre>>s gereinigt von

Fr . Zanfsen , Fuhrmann,
Kopperhörn .

HUHU « . 8

MtsI rum kantei- 8oblü88s ! , kslloit.
hält ihre Restauration, vorzügliche Speisen u . Getränke bestens empfohlen

Jeden Sonntag Nachmittag von 4 Uhr an :^ LLLL mit Clavierdegleitung
Anstich von ff. Bairisch Bier.

Die Kegelbahnen sind eröffnet . "

I» , N NIinin LavL '8

Uon den Fest -Zeitungen
für den 4. ostsries. Kriegertag

sind uns nachträglich eine Anzahl Exemplare zum Verkauf über¬
geben worden, welche wir zum Preise von 10 Pf . pro Nummer
abgeben. Z- 1S Lixx »vättL « 1» Äl.

Bekanntlich treten in der

jetzigen Jahreszeit
häufig Magen - und Darmkatarrhe sporadisch und epi¬
demisch auf und sollte gerade in solcher Zeit ein jeder
behutsam sein , besonders in der . Wahl seiner Getränke.Gerade für die jetzige Jahreszeit hat der mäßige Genuß
(siche Flaschenprpier) des bekannten Magen-Ligueurs, gen .

von IW. raocl. Schrömbgens von Anfang seines
Bestehens sich den Ruf erworben , daß er „ beginnende
unregelmäßige Gähruiigs -Vorgänge (in jetziger Jahres¬
zeit häufig Grund zu Magen - und Darmkartarrhen)im Speisebrei des Magens verhindert und stört. "

„ Daher nimm besonders in jetziger Jahres¬zeit 1 — 2 Glas li 'sstomao vor oder gleich nach Tisch,
sowie besonders Abends vor dem Schlafengehen und
nach starkem Wein- und Biergenuß . "

Haupt - Niederlage bei Herren Gebr . Dirks , Wilhelmshaven .Ferner zu haben bei den bekannten zahlreichen Herren Debitanten .

Limburger Köse
in feiner , extra weicher, vollsaftiger
Qualität versenden in Kisten von
ca . 60 Pfd. netto Inhalt , bei Ent¬
nahme von mindestens 3 Kisten zu
Mk . 25, bei einzelnen Kisten Mk. 27
per Ctr . incl . Kiste , frei ab Bahn¬
hof Jever . Jeder einzelne Stein
in Pergament verpackt pr . 100 Pfd.
Mk. 2 mehr . Versandt nur gegen
Nachnahme .

Molkerei-Genossenschaft
Altgarmssiel bei Jever .

( Eingetragene Genoffemchaft .)

Meister MuH
der Manen , sowie alle davon herrühren -
den Frauenkrankheiten , werden binnen
wenigen Tagen durch Pros . vr . Liebdg'Z

KxLTIWOI'AL 'vLMkck *
auch in den hartnäckigsten Fällen

für immer beseitigt.
»DcOWrrland d . kchien Exanwkgivfluid«ekg

genMerGebrauchsanweisunglieschikhtper Rach -
„ ahme ad. Emseuduug von Mark 7,S- diliziz
und allein durch die

Engel-Apotheke
M Bad Köstritz (Neuß j, L.)

Das Keiifeiklm -Lager
Unns in Mona

versendet zollfrei gegen Nach¬
nahme (nicht unter 10 Pfund)
gute neue

Bettfedern
für 60 Pfennig das Pfund, vor¬
züglich gute Sorte für 1,25 Mk .,
PrimaHalbdaunen nur 1,60 Mk.
Verpackung zum Kostenpreis.

Bei Abnahme von 50 Pfund
5 pCt . Rabatt .

Ein stolzer

SchnurröarL
erweckt stets das Interesse der Mädchenwelt.
Ohne Schnurrbart keine Liebe . Ohne --M
Schnurrbart kein Kuß . Wem Schnurr - Ni
oder Vollbart noch fehlt, der kaufe sich iL
gleich eine Dose Paul Bosse 's

N«8tAeL«8-LLltzLM
und er wird staunen über den Erfolg.

Ganze Dose -A. 2,50, halbe ^ I,SO

L Bout. Mk. 1,50.
Dieser also nach ärztlicher Vor

schrift und von mir selbst fabricirte
Magen -Bitter besitzt alle Eigen
schäften, w- lche man überhaupt von

guten Magen - Bi ter verlan -
' k- , n , ur ) daß er mit Recht

c-uch dm Namen Fieber -Bitter
m . ! . ist bekannt genug.

D . . Bitter ist bekannt seit dem
amen . .sischeu Kriege, und ist der¬
selbe , welcher später zeitgemäß und
Nöber - o auch als Georgs Wel¬
fer ZZitte« , Vorwärts - oder
Blücher -Bitter . Devise : Mit
ihm zum Sieg ! und als 1870-r
Deutschen Sieges Bitter von mir
verkauft wurde .

Die Flaschen sind mit Dr. William
) 's Peil '

chast versiegelt und die
Etiquetten jetzt auch mit meinem
Namenszuge versehen , da man
schon seit tanger Zeit sich leider
erlaubt hat, meine Etiquetten nach¬
zumachen .

Oldenburg, 1 . Juli 1883.
II . Lieong

Empfehle -, neue große unö
mittelgroße
Ssl - gunksn

desgleichen

Essiggurke«
billigst.

Hrsusö'slsnrsslon
Noonstraße 6

UM " Heute Sonntag :
"Mg

Tanz - Musik .
Es ladet sreundlichst ein

den 22 . Juli : !
Grosser^ öffentlicher ^

Wichse
in Holz - und Blechdosen ,

Lederappretur ,
Wichsbürste »,
Maschinenöl ,
Schwarz u. Goldkäserlack,
Schuhknöpfer ,
Schleifsteine ,
Schnürsenkel und
Schuhknöpfe
empfiehlt billigst

Neuende.
Sonntäc

wozu sreundlichst ein^ det
C . Tiesler .

Wk" Favorit - Balsam
üppige! --- - - -für üppigen Kopf-Haarwuchs per Dose !

«Ä. L,Si). — Zu beziehen von ^
Paul Bosse, Frankfurt a. M.,

Schillerstraße 12 .

Empfehle ein sehr schönes

Pergament-
Pchier

znm Verdichten d. Einmachtöpfe

(Rothes Schloß .)

lich echten mcdicinischen

Vau KoutsQ 's
rsiusr losliollsrcucno

ksiristsr tzuLlitat . LoroitrmA „LUASvblioLüoü^.
kLdrtii»»tsll 0 , 1, van sioiitsii ät 7oon ,

W668P in »Ol.l.Ll<I).
2u kadsa in cksn wslsttzn fsioso . VolioL-
tSSS-, 6ol0NI3.1VL3.r6H- U. vrOKUSUllLNälß'.invo 3srl V- Lo . L LI. 3.30, V̂ Lo . Ü.LI. 1.80 u.
Vs l^ o. L LI.0.95. krsiss oLtto Lu IwLLktsQ.

!l-
Noonstraße Nr. 101,

hält sich bei Bedarfbestens empfohlen .
Särge Ln allen Größen

von 3 Mk an.

Empfehle :
Wirk ! !

direct vom Hof - Ungarweiu - Liefev
R . Fnchs- Pest und Wien

in Vi - Vs' V4 Orrginalflaschen
Mk . 2,40, 1,20, 0,60,
Mk . 2,—, 1 ,—, 0,50.

f . Oin-iZtianZ,
roihes Schloß.

Mer-Niederlage.
Bairisch Bier von FranzErich aus Erlangen , Dort¬

munder Bier a. 0. Aktien¬
brauerei Dortmund , Lagerbier a . der Dampfbrauereivon Th . Fettköter in Jever ,in Fässern und Flaschen , sowie
Selterwasser aus eigener Fabrik,
hält stets voriächw und empfiehlt

HA . t

Jaröen, Airnitz,
Lacke , Fsinlel ,

in bester Qualität.
H. Stolle,

_ Maß , Markstr. 33.

Fabrik Vei^enAsuskr ,
Geehrte Anfr.

Baarod. Abzahlung
Berlin ,

werd . sof. beantwort .

Prima reine
liollmsil .
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , gez. Dr . L 0 uis Ianke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren Eolbi ».

ülsi »886« , SL. sM'.
OI »ri8ti » » 8 , O . E . L « I »roi »8, 4). !8vl »mi «lt in Bel¬
fort und N . V . Lulpor in
Kopperhörn .

Der Fabrikant
kl!» in Groningen.

Auf allen Packeten ist meine
Firma gedru ckt , woraufzu achten bitte.
5 . Lotterie Baden-Baden.

Setz -Loose sind stets zu haben in der
Buchhandlung von M . C .S iesken, Altestraße 16 .

MasMffm
injederGröße ^W

H. Stolle,
Elsaß , Marktstr. 33.

Mn - und Verkauf von getra-<l - genen Kleidungsstücken , Möbeln
und Betten .

Frau Muche ,
Neuheppens, Krummestraße 1.

Gutes Milchschäs
'

zu verkaufen . Zu erfragen in der
Expedition ds . Bl.

für zwei junge Leute.
Börsenstraße 34.
binen anständigen

jungen Mann .
Kronprinzen str. 9, am Siel.

für einen anständige »
^ jungen Mann bei

Z. Sund , Marktstr . 15. Elsaß.
Eine

Familienwohnung
drei , event. vier , geräumige Zimmer,
Küche , Bodenkammer , Keller und
Garten , zum 1 . August zuvermiethen . Wo ? sagt die Ex¬
pedition ds. Bl.

Zu vermiethen
Lin hübsch möbl. Zimmer nebst
Schlaskabinet an 1 oder 2
Herren . Wo ? sagt die Exp. d. Bl .

Zu vermiethen
An gut möbl . Zimmer.

Verlängerte Roonstr. 57, Part.

empfiehlt

Echten

Ärmer KornZ
Pr . Flasche 35 - Pf. empfiehlt

C . H Bredshorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens) .

Mein großes Lager von
Särgen

m allen Größen , sowie Leichen
bekleiduttgsgegenstände em¬
pfehle bei Bedarf .

v -) iVokmuiur ,
Neuheppens, Neuestraßê

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

L, . linn -ri! , Kopperhörn .

Merneu zu Belfort an der Ge-
nossenschaftschaussee zwischen

dem Zeeck'schen und Bahnwärter¬
hause telegenen Eckbauplatz wünsche
ich in seiner ganzen Tiefe bis zur
Brunnenstraße preiswerth zu ver¬
kaufen . Unter Umständen über¬
nehme ich auch den Bau des Hauses
und leihe einen THAl der Bau
gelder dar .

Oldenburg. I G Aumnn .

Zu vermiethen
eine kleine möblirte Stube an einen
Herrn . Wtlh . Albers ,

_ Altestraße 6.

Zu vermiethen
^

ein möbl . Wohn - nebst Schlaf ,
zimmer. W . Steinfort ,

Roonstr . 84.
cT^ ür einen anständigen Herrn stehto ein fein möblirtes Zimmer
nebst Schlaskabinet sofort zu
vermiethen. Nähere Auskunft er.
theilt die Expedision ds . Bl .

wei anständige Leute können so¬
fort Logis erhalten , ebenfalls

ne möblirte Stube zu vermiethen
bei H . Heeren ,

Neubremen .

Gesucht
auf sogleich 1v bis 15 tüchtigeArbeiter . "

Osebranü Haarir ,
_ in Belfort .

Gesucht
ein Klempnerlehrlmg.

Noonstraße 84.

Gesucht
auf sogleich ein Schuhmachergeselle.

G . Frerichs .
Oum 1 . August wird ein ordent-
o liches, mit guten Zeugnissen
versehenes Mädchen für häns-
ache Arbeit gesucht .

v . ri «8l «r , Reuende .
stsisin ordentliches Mädchen für den

>2 ^ Nachmittag gesucht.
Börssnstraßs 7.



Hierdurch beehre ich mich , einem geehrten Publikum ,
sowie meiner werthen Kundschaft von Wilhelmshaven
und Umgegend ergebenst anzuzeigen , daß Herr

II . I '
o V» » «I .

Nenestraße,
eins Agentur für meine

.Uitiiifl'ii'öerei msß MMmi
übernommen hat, welche ich zur gefl . Benutzung angelegen^
lichst empfehle.

Hochachtungsvoll

Ad . Aabvcn,
Varel .

Mittwoch , den 25 . Juli cr°,
Abends 8V^ Uhr :

GememschaftlicheSitzung
des

Vorstandes und sämmtlicher Fest-
Commissionen.

Der Borstand .

Vorschuß- L Credit-Verem
zu

Milhelmshavrn.
(Eingetragene Genossenschaft .)

2 . orllmMe

Hmeral-Versammlung
der Mitglieder

Montag den 83. Juli 1883 Abends
8 Ahr in Herrn Vogel

's Restauration .
Tages -Ordnung .

1. Geschäftsbericht und Rechnungs -Ablage
pro 1. Januar bis 30 . Juni 1883 und
sonstige Mittheilungen.

2. Erledigung etwaiger Anträge .
Der Vorsitzende des Anssichtsraths :

HZ . Z» Voss ,
GM "

7^ MM - Extrakt.
Auf - er Hygiene -Ausstellung in Berlin Gratis -Ausfchank

im eigenen Pavillon .
General Depofitair Msx Xovk invnaunsok « vig ,

Großh . Sachs . Hoflieferant .
DM - Attest . "WH

Die Zusendung Ihres neuen Fleisch -Extractes hat
mir Freude gemacht , er gefällt mir entschieden bester
als I,i «l>iK . Schon dasi das Präparat bis zur Lösung
flüssig ift , scheint ein Borzug , jedenfalls aber riecht er
weder nach Leim, noch schmeckt er brenzlich wie jener .
Der Rährwerth kann ja nach der Analyse nicht zweise!
Haft sein . Ich glaube , die Sache hat eine Zukunft .

Berlin , 12/6.83 .
IZi Wttlti i t , Königl . Sanitätsrath.

Cibils flüssiger Fleisch Ertraet ist in Wilhelms¬
haven bei Herren V1rlr8 zu haben .

Sonntag den Z2 . Juli 1883
wird der rühmlichst bekannte Kunstfeuerwerker Joseph Lubowsky
vom Königl . sächsischen Laboratorium ein von ihm selbst mit Aufgebot
sämmtlicher Kunstmittel , der modernen Pyrotechnik angefertigtes und
wahrhaft großartiges

, «

verbunden mit
knossvn « OonvvI ' I

ausgeführt von der Capelle der 2. Matrosen-Diviston unter persönlicher
Leitung ihres Kapellmeisters Hrn . C . Latann abzubrennen die Ehre
haben , welches an Größe, Schönheit und Farbenpracht alle bisher ge¬
sehenen Feuerwerke übertrifft. Die neuen Dekorationen , deren wunder -
baare Zusammenstellung in der Farbenpracht mit dem Brillantfeuer
wetteifern , werden dem Auge eine angenehme Abwechslung gewähren .
Der Künstler kann aus tiefster Überzeugung die Versicherung hinzu¬
fügen , daß er das vollste Maaß seiner Kräfte aufbieten wird , um ein
Feuerwerk anzufertigen, welches den verehrten Einwohnern Wilhelms¬
havens und Umgegend sicher gefallen und ihm selbst zu Ruhm und Ehre
gereichen wird .

Außer allen nur denkbaren steigenden Feuerwerkskörpern als Raketen ,
Bienenschwärmer , Tourbillons , Sonnen , Sternen , Bomben , i?ot ä Lux
rc . re ., besteht das Feuerwerk aus Fronten wahrhaft herrlicher pyro¬
technischer Dekorationen , unter denen folgende Hauptpie ^en das
besondere Hauptinteresse zu erregen geeignet sein dürften : Das Chro
matropen Tableau , 40 Fuß hoch , 20 Fuß breit ; Der Palm¬
baum in der Blüthe , 30 Fuß hoch , 20 Fuß breit ; Die grosie
Glorie , 50 Fuß hoch ; Der Candelaber , 20 Fuß breit ; Die
fünffachen Rosetten , 40 Fuß hoch , 30 Fuß breit , in buntem
brillant strahlenden Feuer ; Das Kaleidoskop , 30 Fuß hoch ; Das
Mosaik , 50 Fuß hoch ; Der Dekorationsstab mit bunten Flam¬
men garnirt ; Fächerpalme mit rotirender Sonne ; Der Pfauen¬
schweis , 30 Fuß hoch , 20 Fuß breit ; Leuchtkugeln Bouquets .
Der Lichterbaum mit bunten Flammen garnüt ; Die streitenden
Elemente , 2V Fuß hoch , 30 Fuß breit . Zum -Schluß : Glaube ,
Liebe, Hoffnung mit der Krone und Nämenszug Sr .
Maj des Deutschen Kaisers - mit 300 bunten Flammen garniri,
bis jetzt in dieser Vollendung von keinem Feuerwerker gezeigt.

UW" Billets im Vorverkauf 60 Pf . , an der Kasse 75 Pf . —
Famüien - Billets Z, 1 Mk . 50 Pf . — Kinder 25 Pf . — Militär ohne
Charge 30 Pf . Hochachtungsvoll

< ). Sn
Capellw elfter. Kunstfeuerwerker .

HMollsclM Lössllenvörsin .
Am Sonntag den 28 . Juli Abends 7 Uhr wird der

Kath . Gesellenverein im Saale des Hotels „Burg Hohenzollern "
zur Aufführung bringen :

„ llsi * ksnlinsi » Kugusl
"

oder :

„Aas einem Schusterjungen passiren kann".
Posse in 3 Akten.

Außerordentliche
General-Versammlung

am Dienstag, den 24. Juli cr.,
Abends 8 Uhr,

im Vereinslokal .
Tagesordnung :

1 . Erhebung der laufenden und
restirenden Beiträge,

2. Aufnahme neuer Mitglieder,
3 . Mittheilung über den Delegirten-

tag ,
4. das Oldenburger Bundesschießen

betreffend,
5 . Verschiedenes.

Der Borstand

kl' ?Ss-.>

Sonntag , den 22 . Juli cr . :
Gro sie s

Prämien -Schieße «.
Die Mitglieder werden ersucht,

sich hierbei rege zu betheiligen . —
Ntchtmitglieder werden hiermit ein¬
geladen.

Die Schiesi -Commission .
Uäimer-Tum-

Aerein „IM "

zu
Wilhelmshaven .

Ordentliche
General -Versammlung
am 23. Juli cr. Abends 8 Vs Uh

in der Turnhalle .
Tagesordnung :

1 . Rechnungsablage pro 1882/83 .
2 . Wahl der Revisoren .
3 - Verschiedenes.

Der Turnrath .

MW
"

Dienstag , den 24. Juli cr.,
Abends 8 Uhr :

Uebung i. M.
DaS Commando

(^ sür das Bau Casino
in Wilhelmshaven

O wird zu möglichst
baldigem Eintritt ein

Oekonom
gesucht.

Meldungen nimmt ent¬
gegen

«1 « i V «*i 8tr »ii «I .

Kohlen zum Winterbedarf
empfehle gegen baar , ab Waggon frei vors Haus nur bis ult .
August er .

Knabbel - und Stück -Kohle ^ Last Mk. 36.
Doppeltgesiebte Nußkohle Last Mk. 32.
Aechen-Coaks ^ Last Mk. 36.
Böhmische Flamm -Braunkohle im August

ab Schiff 30 Ctr . 18 Mk .,
vom Lager ab theurer , ganze Waggon billiger .

ki . LvkuIIrs ,
Kaiserstraße 3.

Me zu keaMeuü !
Da noch täglich Rechnungen bei mir einlaufen , von welchen ich

keine Ahnung habe, und folge dessen meine Gläubiger hier gar nicht
kenne , so fordere ich hiermit Alle auf, welche noch Forderungen an
mich zu haben glauben , mir innerhalb drei Tagen Factura zukommen
zu lasten , widrigenfalls ich mich auf Nichts einlassen kann .

»38 ÜOökel - i.Agöi
' von k. Mök8

liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält Bettfedern und
Daunen , sowie fertige Betten stets vorräthig.

Ferner :

„Das letzte Zimmer ".
Schwank in 1 Akt.

Darnach:

Nichtmitglieder können durch die Mitglieder des Tesellenvereins
eingeführt werden und bei denselben Eintrittskarten erhalten und zwar
für die theatralischen Aufführungen ä 50 Pf ., für dis theatralischen
Ausführungen und Ball s, 1 Mark . Damen in Begleitung von Herren
haben beim Ball freien Zutritt .

VorslLiiiÄ .

Karton-Llmoorl AI 8etilo88 6öl> öN8.
Das zweite Abonnements - Concert , ausgeführt von der Kapelle

der 2 . Matrosen- Diviston aus Wilhelmshaven , findet am Sonntag ,
den 22 . J uli ds . I . , N achmittags 5 Uhr, statt Mid wird demselben
ein MM" K A. I , I , "WU folgen .

Zu zahlreichem Besuch ladet frsundlichst ein

— B ^ a » 88 « II .

HW" Der Hectoliter Coaks kostet
nicht 75, sondern nnr 76 Pf., was
hiermit berichtigt wird.

Verwaltung der Gasanstalt.

<llk"öe Verlobung unserer ältesten
Tochter Marie mit dem

Steuermann in der Kaiser !. Marine
Herrn Albert Bootsmann be¬
ehren wir uns hiermit ganz ergebenst
anzuzeigen.

Wilhelmshaven, 21 . Juli 1883 .
IV . Lt«1«l8vli1 » 8vr

und Frau. _

IVm Mküllsu tüsrrait äis
traurrAS Düiollt , Ms Ikrsurräs
null Bskanuts von clsw. nur
19 . llutl Ä. 6. in DsrÜA 1. 8.
krtolAtsuHüsbonclssLsisor -
UollsL NarruWslobuors

Herrn

Eduard Kluge
irr llururtrüss rin sst-isu.

IVir vurlisrsu u . bstrausru
irr ibrn «insu trsusu uuä
braxsu Ikrouuä, clsssou ^ u-
äsrrlrou bsi uns ststs in
Mrsu blsibou uürä.

I/Vilbsliusbavou , äou
20 . 4M 1883.

86M6 Oollögen .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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